
t _~ .. • je 

" !!--3tl f1 der Beilagen ,'U dm Stenogr;\L1hisclwB Protokollen du; Nationalratc.s 

DER B UND E S M I N IST E R--XI\':-G;;;;;;~~;~;pc;h;d;----
fOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10 072/106~101/78 

Mi twirkung des Bundesheeres a~:l Trans
port der Brennstäbe für das KElrnkraft
werk Zwentendorf; 
A.nfrage der Abgeordneten MEIJTER und 
Genossen an den Bundesminister für 
Landesverteidigung, Nro 1620/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

-1606 lAB 

1978 -03~' 2 Q 

zu -1620/J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten Zllln 

Nationalrat 1fELTER, Dr. STIX und Genossen am 1. Feber 1978 
an mich gerichteten .A..l1frage r~r .. 1620/J, betreffend !'tri ti-

i 

wirkung des Bundesheeres am Transport der Brennstäbe 
fUr das Kernkraftwerk Zwentendorf, beehre ich mich fol
gendes mitzuteileng 

Zu 1: 

Das Ersuchen um Mitwirkung des Bundesheeres beim Trans
port der Brennstäbe für das Kernkraftwerk Zwentendorf 
wurde von der Firma SIEMENS AGo gest:::;llt • 

. Zu 2: --
Einheiten des Eundesheeres wurden zur Bewachung des 
Kernkraftwerkes nicht eingesetzt. 

Zu 3.1.. 

Die Mi tw:i.rkung des BundesheeX'es be:1.m Transport der 

Brennstäbe für das Kernkraftwerk Zwentendürf erfolgte 
i.m Rahmen der Ausbildung (§ 35 de,:-3 Wehrgesetzes).. Im 
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übrigen verweisl:! ich hinsichtlich sonstiger im Zusammen

hang mit dem ~ranBport dieser Erennstäbe maßgebender 

Rechtsvorschriftc;;n auf die Ausführungen des Bundf!smi

nistere für Handel; Gewerbe und Industrie vom 
30. J'8.nner 1978 in Beantwortung der parlamentarischen 

Anfrage der Abgeordneten Dkfm" DDr. KÖNIG und Genossen 

betreffend A'tom.'kraftwerk Zwentendorf (1517 /AB zu 1527/J; 

11-3229 der Beilagen XIV. GP)o 

1!U 4.!. 

Auf Grund der von roi:- erteilten grundsätzlichen Anord

nung der gegenständlichen. Hilfeleistung wurden d:ie wei te

ren im Zusa!.TJnenhang dami t er:C'orderlic:hen Veranlassungen 
im Wege der Luftabteil'.11'Lg des Bundesministeriums für 

Landeaverteidigung getroffen. 

Die Kosten dieser Hilfeleistung in der voraussichtlichen 

Höhe von ca o 6 !\!j.llionen Schilling werden yon der Firma 

SIEME}lS AG,,, getl·a.gen. 

Zu 6~ -
Fttr die Eef()rderu.ng der Brennstäbe wurde keine spezielle 

Transporteinhei-c gebildet, sondern die DurchfUhrul1g 

... 

dieser Aufgabe der 2 .. Staffel des Hubschrauber·-Ge

sch-,vade:r's 3 übertragen. Dieser Staf:fel gehören lediglich 

beim Bodenpersonal für gewisse Wartungsf'unktionün auch 
Präserltdiener an, beiril 'rral1~port der J3rennstäbe waren 

jedoch ausschließlich Berufsscldaten eingesetzt. Eine 

VeranlaSSl.Ulg ~ für d.iese Aufga'öe Freiwillige heranzuziehen, 

bestand nicht. 
Ergänzen möchte ich, daß säm"tliche, Beladun.gs- und Entla

du..."'1gsarbei ten dU1'eh zi:viles Personal ".rorgenommen wurden. 

1606/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



... --_ .... 

- :3 .... 

Beim Transport der Brennstäbe waren }:::einerlei ':beson

dere Gefahren" durch das ~rransportgut selbst gege-ben. 

Die Gefahren, denen die Soldaten bei diE~se21 Transport

flügen ausgesetzt waren, hielten sich daher im Rahmen 

der üblichen, mit den Risken eines jeden 1!~lugbetriebes 

verbundenen Grenzen. 

~ März 1978 

Ib ~{r-~.l:1 
U'.t~7 I ~'$<'-';/ ,c) 

\1 
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